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RKW
Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen Wirtschaft

Selbsthilfeeinrichtung der Wirtschaft /Beratungsgesellschaft Rheinland-

Pfalz: der gemeinnützige e.V. ist Gesellschafter der GmbH

Bundesweit vertreten / Regional präsent 

seit 2002 auch Zertifizierungsstelle für Unternehmen (z.B.DIN EN ISO 9001)

Koordination von Beratungsprojekten unter Einsatz freier Berater seit 1955

sowie Organisation von Zuschüssen

Kooperationspartner von Institutionen, die auf eine neutrale Empfehlung

Wert legen (Unternehmen, Banken, Kammern, Wirtschaftsförder-

gesellschaften, etc.)

Ziele in den Anfangsjahren:  

Normung, Typisierung 

einerseits und Förderung 

der Massenproduktion

anderseits 

auf Initiative 

u.a. von 

Friedrich 

von 

Siemens

Nach 1945: Umsetzer des 

Marshall-Plans

Betriebswirtschaftliche Begleitung (Controlling/Finanzierung)

Management-Beratung/Strategische Unternehmensführung 

Krisenberatung/Sanierung 

Umsetzungsmanagement/Interimmanagement  

Transfermanagement



Ausgangslage

In Krisenzeiten müssen zum Erhalt des gesamten Unternehmens alle 

Bereiche hinterfragt werden. 

Mit diesem Prozess ist oftmals die unabwendbare Notwendigkeit 

verbunden, Personal in größerem Umfang abzubauen.

Abfindungszahlungen allein verhelfen jedoch nicht zu einem neuen Job. 

Sie sind lediglich die Entschädigung für den Verlust des 

bisherigen Arbeitsplatzes.

Denjenigen Unternehmen, die dabei soziale Verantwortung übernehmen 

wollen, bieten sich hierbei durchaus sinnvolle Möglichkeiten.



RKW PPT  (Personal, Placement & Transfer)

Ziel ist es, von der Arbeitslosigkeit bedrohte Mitarbeiter eines Betriebes 

aufzufangen

In einer maximal 12 Monate befristeten Beschäftigung gilt es die 

Mitarbeiter für neue Arbeitsverhältnisse zu qualifizieren und zu vermitteln.

Als regional starke Selbsthilfeeinrichtung profitieren Unternehmen 

insbesondere von der regionalen Nähe und der engen Vernetzung zu 

Behörden und Institutionen 



Grundsätzliche Vorgehensweisen

Maßnahme nach § 216a SGB III

Profiling

Gruppentraining /

Workshops

Bewerbertraining

Coaching / Einzelberatung

Career Hotline

Gehaltsbezug

Maßnahme nach § 216b SGB III

Coaching / Einzelberatung

Jobhunting

Career Hotline

Fachqualifikationen

Praktika

Kurzarbeitergeld

ggf. mit Aufstockung


